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Diagnose Nierenerkrankung: Richtig essen

Dieses Buch gibt Ihnen Sicherheit 

im Umgang mit der Krankheit.

Die Autoren

Diätassistent und Bestsellerautor Sven-David 
Müller gehört zu den bekanntesten Ernährungs- 
und Diätexperten im deutschsprachigen Raum. 
Mehr als 100 Gesundheitsratgeber, die in neun 
Sprachen und einer Gesamtauflage von mehr als
3 Millionen Exemplaren erschienen sind, stammen 
aus seiner Feder. Er ist Träger des Bundesver-
dienstkreuzes. Diese Auszeichnung erhielt er für 

seine besonderen Verdienste um die Volksgesundheit, insbesondere 
im Bereich Ernährungsaufklärung. Es ist Sven-David Müller ein Anlie-
gen, die wissenschaftlichen Erkenntnisse der Ernährungsmedizin und 
Diätetik einem breiten Publikum verständlich zu machen.

Christiane Weißenberger arbeitet als Diät- und 
Diabetesassistentin in einer diabetologischen 
Schwerpunktpraxis in Würzburg, wo sie nieren
insuffizienten und dialysepflichtigen Patienten 
bei der Umstellung ihrer Ernährung hilft. 
Gemeinsam mit Sven-David Müller hat die zwei-
fache Mutter bereits viele Ernährungsratgeber 
veröffentlicht und sich auf die Entwicklung neuer 
Rezepte spezialisiert.

Voraussetzung dafür ist, dass Sie die Ernährungs
regeln kennen und strikt befolgen. Das ist nicht 
immer leicht, doch der Einsatz lohnt sich. In diesem 
Buch erfahren Sie zuverlässig, wie Ihnen die richtige 
Ernährung dabei hilft,
•	 Ihre Nieren zu entlasten,
•	 das Fortschreiten der Niereninsuffizienz 		

zu verlangsamen,
•	 Mangel- und Unterernährung zu vermeiden,
•	 Vergiftungen oder Überwässerung 			 

zu verhindern und
•	 Osteoporose vorzubeugen.
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Die richtige Ernährung kann dazu beitragen, 
dass Sie trotz Niereninsuffizienz oder Dialyse 
ein weitgehend normales Leben führen. 

Niereninsuffizienz – das ist jetzt wichtig
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Voraussetzung dafür ist, dass Sie die Ernährungsregeln kennen und 
strikt befolgen. Das ist nicht immer leicht, doch der Einsatz lohnt 
sich. In diesem Buch erfahren Sie zuverlässig, wie Ihnen die richtige 
Ernährung dabei hilft,
•	 Ihre Nieren zu entlasten,
•	 das Fortschreiten der Niereninsuffizienz zu verlangsamen,
•	 Mangel- und Unterernährung zu vermeiden,
•	 Vergiftungen oder Überwässerung zu verhindern und
•	 Osteoporose vorzubeugen.

Die richtige Ernährung kann dazu beitragen, dass Sie 
trotz Niereninsuffizienz oder Dialyse ein weitgehend 
normales Leben führen. 



Eiweiß
Wenn Sie an Niereninsuffizienz leiden, 
dürfen Sie mit täglich maximal 
0,6 g pro Körperkilogramm nur wenig 
Eiweiß zu sich nehmen; als Dialyse-
patient müssen Sie mit mindestens 
1 g pro Körperkilogramm dagegen 
eiweißreich essen. Achten Sie im ei-
nen wie im anderen Fall auf eine hohe 
biologische Wertigkeit des Eiweißes. 
Bevorzugen Sie dazu Lebensmittel 
mit einem günstigen Eiweißergän-
zungswert wie Kombinationen aus 
Kartoffeln und Ei. Dialysepatienten 
müssen außerdem den Phosphor-
Eiweiß-Quotienten beachten, denn 
eine eiweißreiche Ernährung ist 
immer phosphatreich. Deshalb sind 
Nahrungsmittel mit einem günstigen 
Verhältnis von Eiweiß zu Phosphat 
anderen vorzuziehen. 
•	 Lebensmittelkombinationen mit 

hoher biologischer Wertigkeit: Ei 
und Kartoffel, Ei und Milch, Ei und 
Weizen oder Bohnen und Mais

•	 Mahlzeiten mit günstigen Eiweiß
ergänzungswerten: Pellkartoffeln 
mit Matjes oder Kräuterquark, 
Kartoffeln mit Ei, Kartoffelgratin 

	 mit Sahne und Käse, Bohnensuppe 
mit Würstchen, Brot mit Käse, Milch, 
Ei, Wurst, Quark oder Fisch

•	 Lebensmittel mit einem günsti-
gen Phosphor-Eiweiß-Quotienten: 
Harzer Käse, Rind-, Schweine- und 
Hammelfleisch

→ Seiten 34, 49

Phosphat

Vor allem als Dialysepatient sollten 
Sie nur wenig Phosphat zu sich neh-
men (täglich etwa 800 bis 1200 mg). 
Verzichten Sie deshalb auf Schmelz
käse, Kochkäse, Hartkäse, Hülsen-
früchte, Roggenvollkornprodukte, 
Kleie, Innereien, Eigelb, Nüsse, Hefe 
und Fertigprodukte. Phosphathaltige 
Zusatzstoffe verstecken sich auch 
hinter vielen E-Nummern.
→ Seiten 39, 56 

Kalium

Auch die Kaliumaufnahme muss bei 
Voranschreiten der Niereninsuffizienz 
gesenkt werden. Meiden Sie daher 
kaliumreiche Lebensmittel. Obst und 
Gemüse sollten Sie vor dem Verzehr 
wässern oder alternativ zu Tiefkühl-
gemüse und Konservenobst ohne 

Flüssigkeit greifen. Konservengemüse 
ist aufgrund seines hohen Salzgehal-
tes nicht geeignet. 
→ Seiten 39, 54 

Natrium

Dialysepatienten sollten besonders 
salzreduziert essen, um besser mit 
dem Durst zurechtzukommen. Für 
alle anderen Patienten gilt: Beschrän-
ken Sie sich auf 6 g pro Tag. Um den 
Speisen dennoch Würze zu geben, 
können Sie sie anbraten, rösten, 
toasten, grillen, frittieren, in Butter 
schwenken, mit Kräutern und Gewür-
zen würzen oder mit aromatischen 
Zutaten (Knoblauch, Zwiebel, Schalot-
ten) versehen.
→ Seiten 39, 51 

Flüssigkeit

Patienten mit Niereninsuffizienz 
haben meist einen erhöhten Flüssig
keitsbedarf von 2 bis 2,5 Litern pro 
Tag. Dialysepatienten müssen hinge-
gen auf ihren Wasserhaushalt achten: 
500 bis 800 ml Flüssigkeit pro Tag 
sind das Maximum. Achten Sie beson
ders auf wasserreiche Speisen wie 
Suppe oder Melonen. 
→ Seiten 40, 59

Ballaststoffe

Viele Ballaststoffe stecken in Obst, 
Gemüse, Hülsenfrüchten, Getreidepro-
dukten und Ballaststoffkonzentraten 
wie Weizen- oder Haferkleie. Empfoh-
len wird eine Aufnahme zwischen 30 
und 40 g täglich. Dialysepatienten 
dürfen Ballaststoffe wegen ihres ho-
hen Gehalts an Kalium und Phosphat 
nur eingeschränkt zu sich nehmen. 
Eine Alternative kann Milchzucker 
sein, der die Verdauung anregt. In 
puncto Kalium und Phosphat sind 
Stärke, Weizenmehl Typ 405, Cous-
cous, Weizengrieß, Maisgrieß und 
polierter Reis am günstigsten. Es 
folgen eifreie Nudeln und gewässerte 
Kartoffeln. 
Achten Sie auch darauf, täglich Obst 
und Gemüse zu essen. Bei erhöhten 
Blutkaliumwerten gegebenenfalls den 
Kaliumgehalt beachten und geeignete 
Obstsorten wählen!
→ Seiten 43, 60

Diese Lebensmittel tun Ihnen gut 

Einer abnehmenden Leistungsfähigkeit der Nieren können Sie mit der richtigen Ernährung wirkungsvoll entgegentreten. 
Hierauf kommt es beim Essen und Trinken jetzt an:

LIEBLINGSLEBENSMITTEL BEI NIERENINSUFFIZIENZ

… weil sie eiweißarm sind:

•	 alle Sorten Gemüse und Obst, Kartoffeln, Salate und Pilze
•	 eifreie Nudeln, Reis und Grieß
… weil sie phosphatarm sind:

•	 Kuchen und Torten, die mit Weinstein-Backpulver gebacken wurden
•	 frische Lebensmittel, die ohne Zusatzstoffe schmecken
•	 Gebäck und Soßen, bei denen Milch durch eine Mischung aus Wasser 

und Sahne ersetzt wurde
… weil sie wasserreich sind:

•	 Suppen und Brühen ohne Fleischeinlage
•	 flüssigkeitsreiches Obst und Gemüse wie Melonen und Gurken

LIEBLINGSLEBENSMITTEL BEI DIALYSE

… weil sie besonders kaliumarm sind:

•	 Äpfel, Birnen, Heidelbeeren, Kirschen, Pflaumen, Weintrauben
•	 Gurken, Spargel, Radieschen, Kopfsalat, grüne Bohnen, Karotten, 		

Weißkohl, Rotkohl, Chicorée
•	 gewässerte Kartoffeln, Nudeln, Reis, Cornflakes
•	 gekochtes und geschmortes Fleisch ohne Soße, 			 

gekochter Fisch ohne Sud
… weil sie einen guten Phosphor-Eiweiß-Quotienten haben:

•	 Corned Beef, Salami, Mettwurst
•	 Hammelfleisch, Hühnerbrust, Rindfleisch, Schweinefleisch, 		

Kalbfleisch, Kabeljau
•	 Brie, Harzer Käse, Limburger, Doppelrahm-Frischkäse
… weil sie pflanzliches Eiweiß liefern:

•	 Gebäck aus den Getreidesorten Amaranth und Quinoa, 			 
am besten mit Quarkfüllung

•	 gepuffte Getreide 
•	 frisch gegarter Brokkoli, Rosenkohl, Blumenkohl und Wirsing

Nierengesunde Ernährung – 
das Wichtigste auf einen Blick
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

durch eine Vielzahl von Erkrankungen, jedoch insbesondere den 

Diabetes mellitus, kann die Funktion unserer Nieren empfindlich 

eingeschränkt werden. Der Arzt beschreibt diese Funktionsein-

schränkung als chronische Niereninsuffizienz. In vielen Fällen 

lässt die Funktion so weit nach, dass ein Nierenersatztherapiever-

fahren wie die Dialyse erforderlich wird. 

Durch die richtige Ernährung ist es möglich, die Nierenfunk-

tionseinschränkung auszugleichen und sogar eine Verschlimme-

rung des Zustandes zu verhindern. Und auch für Dialysepatien-

ten ist eine Ernährungstherapie von besonderer Bedeutung, da 

die Nierenfunktion durch technische Apparaturen nicht voll-

ständig nachgebildet werden kann. 

Als Nierenpatient müssen Sie sich strikt an Ernährungsregeln 

halten. Eine besondere Bedeutung kommt dabei dem Nährstoff 

Eiweiß zu: Während in der Phase vor der Dialysepflichtigkeit die 

Eiweißzufuhr beschränkt werden muss, braucht der Dialysepati-

ent mehr Eiweiß. Für jeden Nierenpatienten gelten weitere, ganz 

individuelle Ernährungsregeln, die Ihr behandelnder Nierenarzt 

mit Ihnen bespricht, und wir haben in unserem Buch genau dar-

auf geachtet, dieser Notwendigkeit Rechnung zu tragen. 

Wir sind froh, dass wir mit Experten wie Professor Helmut 

Mann und Professor Heinz-Günther Siebert, Professor Lothar 

Schramm, Dr. Josef Zimmermann, Dr. Kai-Olaf Netzer und  

Dr. Andrea Heyd-Schramm zusammenarbeiten und von ihnen 

lernen können. Besonders dankbar sind wir für die Zusammenar-

beit mit Siegfried Stiller an der Universitätsklinik Aachen. Er ist 

6 Vorwort



7Vorwort

Dialysepatient und konnte uns über die Jahre viele wertvolle An-

regungen für die Praxis geben. 

Während unserer Schulungen und Beratungen im KfH- 

Nierenzentrum Aachen und der Praxis für innere Medizin/Dia

lysezentrum Würzburg haben unsere Patienten erlebt, dass eine 

Diätkost für Dialysepatienten sehr wohlschmeckend und ab-

wechslungsreich sein kann. Diese Erfahrung möchten wir nun in 

Form von leckeren Rezepten an Sie weitergeben. Wir wünschen 

Ihnen, dass Sie trotz Funktionseinschränkung Ihrer Nieren oder 

Dialysepflichtigkeit eine gute Lebensqualität erreichen. Wenn Sie 

Fragen oder Anregungen haben, können Sie sich jederzeit an uns 

wenden. 

Nun wünschen wir Ihnen eine anregende Lektüre und viel Spaß 

beim Nachkochen und Variieren der Rezepte!

Ihr

Sven-David Müller

„Diätkost für Dialysepatienten kann 

wohlschmeckend und abwechslungsreich 

sein. Diese Erfahrung möchten wir an  

Sie weitergeben.“

Ihre

Christiane Weißenberger

Christiane  
Weißenberger
Staatlich anerkannte 
Diätassistentin/
Diabetesassistentin

Sven-David Müller
M. Sc., Staatlich 
anerkannter 
Diätassistent/
Diabetesberater



Geleitwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie haben sich für dieses Ratgeber-Kochbuch entschieden, um 

mehr Sicherheit im Umgang mit Ihrer Erkrankung zu erhalten. 

Vielleicht sind Sie auch verunsichert, was Sie noch mit gutem 

Gewissen essen können, ohne Ihre Nieren zu sehr zu belasten. 

Mit diesem Buch können Sie sich einen Überblick über die ver-

schiedenen Krankheitsbilder und die Behandlungsmöglichkeiten 

bei chronischen Nierenerkrankungen verschaffen. Weiterhin er-

halten Sie viele abwechslungsreiche Rezeptideen zum Ausprobie-

ren und Genießen. 

In meiner Sprechstunde sehe ich regelmäßig Patienten, die an 

einer chronischen Nierenerkrankung leiden und die sich in ei-

nem schlechten bis teilweise sehr schlechten Ernährungszustand 

befinden. Durch die vielen verwirrenden oder mitunter auch wi-

dersprüchlichen Aussagen zur richtigen Ernährungsweise bei 

chronischer Niereninsuffizienz wissen viele dieser Patienten 

nicht mehr, was sie noch essen dürfen. Der Spagat zwischen nie-

renentlastendem und geschmackvollem Essen fällt Patienten oft 

schwer. Deshalb freut es mich sehr, hier ein Ratgeber-Kochbuch 

empfehlen zu können, das Betroffenen anschaulich zeigt, wie die 

Umsetzung in die Praxis gelingen kann. 

Die diätetischen Maßnahmen bei Nierenerkrankungen sind 

vielfältig. Der Bedarf und die Toleranzgrenzen an Nähr- und Mi-

neralstoffen (insbesondere Phosphat, Kalium und Natrium) so-

wie Flüssigkeit sind individuell. Die Ernährungsempfehlungen 

müssen einzelfallgerecht, je nach Befund und Ausscheidung, an-

gepasst werden. Das Ziel dieses Ratgeber-Kochbuches ist es, Sie, 
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den betroffenen Patienten, möglichst einfach, allgemein ver-

ständlich und umfassend zur Durchführung der richtigen Ernäh-

rung bei Niereninsuffizienz bzw. Dialysebehandlung anzuleiten. 

Darüber hinaus will das Buch aber auch die Freude am Essen wie-

der zurückbringen, denn mit den richtigen Tipps und Tricks ge-

lingt das hier sehr überzeugend. 

Der „Ernährungsratgeber Niereninsuffizienz und Dialyse“ ist 

übersichtlich und für den Betroffenen verständlich geschrieben. 

Er beschreibt Krankheitsbilder, die verschiedenen Behandlungs-

möglichkeiten bei Nierenerkrankungen und vermittelt den aktu-

ellen Stand der modernen Ernährungsmedizin. Wichtigen allge-

meinen Informationen über die Funktionen der Niere folgen 

zahlreiche Rezepte, die bei chronischen Nierenerkrankungen 

bestens geeignet sind. Das Buch kann eine individuelle Ernäh-

rungsberatung durch Diätassistenten zwar nicht ersetzen, es stellt 

aber eine wichtige und gute Ergänzung dar. Den Autoren ist es 

gelungen, moderne Ernährungstherapie in die Praxis umzuset-

zen.

Ich wünsche diesem Ratgeber-Kochbuch daher eine weite 

Verbreitung, um Menschen mit chronischer Nierenerkrankung 

ein lebenswertes und genussvolles Leben zu ermöglichen.

Dr. med. Josef Zimmermann

Internist

Nephrologe, Diabetologe, Hypertensiologe (DHL)

Ernährungsmedizin DGEM
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Unsere Nieren – 
das müssen Sie 
wissen
Die Nieren dienen unserem Körper vor allem als Filterorgan. 
Außerdem werden dort lebenswichtige Hormone produziert. 
Mit nur einer Niere können wir in aller Regel gut leben;  
fällt aber die Funktion beider Nieren aus, kann unser Körper 
diesen Funktionsverlust nicht selbst ausgleichen und es 
besteht im schlimmsten Fall Lebensgefahr. Um die Auswirkun-
gen einer Nierenfunktionsstörung besser verstehen zu können, 
sollten Sie über Aufbau und Aufgaben dieser wichtigen Organe 
Bescheid wissen.
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Die Nieren sind 
bohnenförmig und 
durch ihre starke 
Durchblutung 
braunrot gefärbt.

Aufbau und Aufgaben der Nieren

Die beiden Nieren eines Menschen  sind symmetrisch ange-

legt und liegen unterhalb der Rippenbögen. Sie werden von einer 

Kapsel umgeben, unter der eine Fettschicht, Nierenrinde, Nieren-

mark und Nierenkelche liegen. In der Rinde liegen ungefähr eine 

Million winziger Nierenkörperchen (Nephrone), die der eigentli-

che Filter der Nieren sind und den Harn verarbeiten. Aus den 

Kelchen im Nierenmark gelangt der Harn tröpfchenweise ins 

Nierenbecken und fließt dann über den Harnleiter in die Blase 

und schließlich von der Blase über die Harnröhre nach außen. 

Die Niere wird durch eine Arterie mit sauerstoffreichem Blut ver-

sorgt. Über die Nierenvene fließt das Blut zurück zum Herz. 

Querschnitt durch 
eine menschliche 
Niere



Aufbau und Aufgaben der Nieren 13

Eine Niere wiegt 
beim Erwachsenen 
120–200 g. 

Purine sind 
stickstoffhaltige 
Zellbestandteile 
und kommen 
vermehrt in 
tierischen Lebens­
mitteln vor. 

Wichtige Funktionen der Nieren
Die Nieren sind für uns Menschen lebenswichtige Organe, ihre 

Funktion kann durch keine Technik vollständig ersetzt werden. 

Ihre Aufgaben sind vielfältig:

•• Sie regulieren den Wasserhaushalt des Körpers.

•• Sie dienen dem Körper als Klärwerk, in dem Abfallprodukte 

des Stoffwechsels, Medikamentenreste sowie Stoffe aus dem 

Blut gefiltert werden, die ausschließlich über den Urin ausge-

schieden werden können (= harnpflichtige Substanzen, s.u.).

•• Sie regulieren den Säure-Basen-Haushalt des Körpers.

•• Sie regulieren den Gehalt an den im Blut gelösten Elektroly-

ten Natrium, Kalium, Phosphat und Kalzium.

•• Sie bilden Hormone für die langfristige Blutdruckregulation, 

die Stimulation der Blutbildung und den Kalziumstoffwechsel.

•• Sie sind an der Bildung vom aktiven Vitamin D3 beteiligt.

Was sind harnpflichtige Substanzen?
Der Stoffwechsel des menschlichen Körpers produziert ständig 
Produkte, die nicht mehr weiter verwertet werden können. Diese 
Stoffwechselendprodukte müssen ausgeschieden werden. Das 
Hauptausscheidungsorgan ist die Niere. Stoffe, die über die Niere mit 
dem Harn ausgeschieden werden, werden als harnpflichtige Substan­
zen bezeichnet. Kommt es zu Störungen bei der Ausscheidung von 
harnpflichtigen Substanzen, so steigt deren Konzentration im Körper 
in unterschiedlichem Ausmaß an. Harnpflichtige Substanzen sind:
•	 Harnstoff: Stoffwechselendprodukt der Eiweiße
•	 Kreatinin: Stoffwechselendprodukt der Muskulatur 
•	 Harnsäure: Stoffwechselendprodukt der Purine (Purine sind 

Eiweißbestandteile, die im Körper zu Harnsäure umgewandelt und 
über die Nieren ausgeschieden werden. Ist die Harnsäurekonzen­
tration im Blut zu hoch, kommt es zu Ablagerungen von Harn­
säurekristallen in den Gelenken, die wiederum zu Zellverletzungen 
und damit zu Gicht führen.)



14 Unsere Nieren – das müssen Sie wissen

Die Niere ist an  
der Produktion  
von Hormonen 
beteiligt.

Täglich fließen ungefähr 1500 Liter Blut durch die Nieren. Das 

Blut wird in den Nierenkörperchen durch Filtration gereinigt und 

daraus dann der Harn gebildet. Abfallprodukte werden durchge-

lassen, wichtige Stoffe wie Eiweiße oder Vitamine werden hinge-

gen zurückgehalten.

Neben der Filterfunktion ist es eine wichtige Aufgabe der Nie-

ren, Hormone zu produzieren: 

•• Das Hormon Renin reguliert das generelle Blutdruckniveau.

•• Das aktive Hormon Vitamin D3 ermöglicht dem Körper, Kal

zium aus dem Darm aufzunehmen und in den Knochen zu 

lagern.

•• Das Hormon Erythropoetin regt die Bildung der roten Blut-

körperchen an, die den Sauerstoff in die Lunge aufnehmen 

und über das Blut im gesamten Körper verteilen.

Was bedeutet Niereninsuffizienz?

Eine der wichtigsten Aufgaben der Nieren ist es, mit dem Urin 

harnpflichtige, stickstoffhaltige Stoffwechselendprodukte und 

giftige Substanzen auszuscheiden. Erkrankt das Nierengewebe, ist 

diese Fähigkeit eingeschränkt, die Stoffe sammeln sich im Orga-

nismus an und vergiften ihn. Außerdem kommt es zu einer Über-

wässerung des Körpers. Man spricht dann von Nierenschwäche 

oder Niereninsuffizienz. Diese kann entweder plötzlich auftreten 

(akute Niereninsuffizienz) oder sich über einen längeren Zeit-

raum nach und nach verschlimmern (chronische Niereninsuffi-

zienz). Eine akute Nierenschwäche führt meist schnell zu einem 

kompletten Nierenversagen, das lebensbedrohlich ist und sofort 

behandelt werden muss. Auch die chronische Form kann unbe-

handelt im Lauf von Monaten bis Jahren in ein Nierenversagen 

übergehen. Das Endstadium einer Niereninsuffizienz mit folgen-

dem Nierenversagen ist die Harnvergiftung (Urämie). Wird dann 


